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Die Zusatzausbildung des Schweizerischen Verbandes für 
Tierphysiotherapie SVTPT als Vorbereitungslehrgang zur 
Höheren Fachprüfung Tierphysiotherapeutin / Tierphy-
siotherapeut mit eidg. Diplom vermittelt ein fundiertes, 
ganzheitliches Wissen. Die Absolventen verfügen neben 
den diversen physiotherapeutischen Behandlungstechni-
ken über differenzierte Kenntnisse in funktioneller Ana-
tomie, Biomechanik und über die für die Physiotherapie 
relevanten Pathologien. Die Physiotherapie setzt sich mit 
den funktionellen Störungen der Körpersysteme und der 
Verbesserung bzw. Wiederherstellung dieser auseinander. 
Der Tierphysiotherapeut analysiert, wie das Tier mit der 
gestörten Funktion seines Körpers umgeht und wie es zu 
unterstützen ist, um wieder in Balance zu kommen.

Therapieabfolge und Kombination  
von Therapien

Eine Herausforderung ist die richtige Zusammensetzung 
der unterschiedlichen Therapien und die Einteilung der 
Therapiesitzungen.
–– Wie viel Input kann das Körpersystem verkraften 
und verarbeiten? 

–– Wie lange muss ich jeweils zwischen den Anstössen 
abwarten? 

–– Wie weiss ich, wann der nächste Input rechtzeitig 
kommt – nicht zu früh, aber auch nicht zu spät? 

–– Wann ist der optimale Zeitpunkt?

Das Körpersystem eines jeden Lebewesen braucht seine 
Zeit, um auf einen äusseren Input zu reagieren, sowohl 
beim Krank- als auch beim Gesundwerden. Ein einziger 

Tropfen bringt das Fass zum Überlaufen. Das Körpersys-
tem gerät aus der Balance. Die Rückgewinnung des 
Gleichgewichts dauert oft das Vielfache an Zeit.

Therapieresitenz

Stetige, obligatorische Weiterbildung, Austausch mit an-
deren Fachpersonen und die Erfahrung helfen die richti-
ge Therapieform zu wählen, das zu behandelnde Gewebe 
zu eruieren und die richtige Dosierung und Abstände der 
Therapien zu definieren. «Je mehr, desto besser» ist bei 
der physiotherapeutischen Behandlung eines Tieres nicht 
erfolgversprechend. Das Lebewesen als Ganzes und das 
betroffene Gewebe muss Zeit bekommen, um zu reagie-
ren. Es braucht eine Chance, den Input einer Behandlung 
aufzunehmen und sich wieder in Balance zu bringen, 
bevor die nächste therapeutische Intervention folgt. 
Bekommt der Körper zu wenig Zeit, kann er in eine 
Schockstarre fallen und er reagiert möglicherweise auf 
keine Behandlung mehr. Oder der Körper kommt in eine 
Art Zitterzustand und wird instabil. Dasselbe kann pas-
sieren, wenn wir zu viele unterschiedliche Therapien 
kombinieren.

Medikation und Physiotherapie 
gemeinsam

Eine fundiert ausgebildete Tierphysiotherapeutin kann 
entscheiden, wann welche Therapie Sinn macht und wel-
che weiteren Spezialisten zugezogen werden können oder 
müssen. Alle involvierten Fachpersonen müssen zusam-
menarbeiten:
–– Tierärztinnen / Tierärzte
–– Tierphysiotherapeutinnen / Tierphysiotherapeuten
–– Trainer / Betreuer / Ausbildner 
–– Sattler / Orthopädisten
–– evt. weitere

Der Tierphysiotherapeut muss über jegliche Medikation 
informiert sein, auch über vom Besitzer selbstgekaufte 
Mittel oder Futterzusätze. So kann er die Dosierung sei-
ner Behandlung anpassen und dementsprechend ausfüh-
ren. 

Brigitte Stebler, Präsidentin Schweizerischer Verband für 
Tierphysiotherapie SVTPT

Therapiert, übertherapiert?
Bereits im 15. Jahrhundert prägte der Schweizer Arzt und Alchemist  
Theophrastus Bombast von Hohenheim, genannt Paracelsus, die 
ganzheitliche Medizin. Seiner Philosophie liegt der bis heute gültige Leitsatz 
zu Grunde: «Dosis vacit venenum».
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2-jährige Zusatzausbildung für Human-
physiotherapeuten und Tierärzte

Es handelt sich dabei um eine 2-jährige Zusatzausbil-
dung für Humanphysiotherapeuten und Tierärzte. Im 
August 2017 wurde die revidierte Prüfungsordnung 
durch das SBFI angenommen. Sie tritt am 1. Januar 2018 
in Kraft. Der Tätigkeitsbereich und die Kompetenzen 
des Tierphysiotherapeuten sind in dieser Ordnung klar 
beschrieben und detailliert geregelt. Die Absolventen 
besitzen eine fundierte fachliche Ausbildung, die sie zur 
Berufsausübung als Tierphysiotherapeut befähigt. Die 
erste höhere Fachprüfung nach der neuen Prüfungsord-
nung findet im August/September 2018 statt.

Jubiläum

20 Jahre Schweizerischer Verband  
für Tierphysiotherapie – 10 Jahre  
anerkannter Beruf Tierphysiotherapeut
Die Gründung des Schweizerischen Verbandes für Tierphysiotherapie (SVTPT) 
geht ins Jahr 1998 zurück. Er bietet eine Ausbildung zum Tierphysiothera-
peuten mit eidgenössischem Diplom an, welche vom Staatssekretariat für Bil-
dung, Forschung und Innovation (SBFI) seit 2008 als höhere Fach prüfung an-
erkannt ist und im Berufsverzeichnis des SBFI als offizieller Beruf geführt wird.

Reglementierung und Qualitätssiche-
rung komplementärer Heilmethoden

Der SVTPT ist die offizielle Berufsorganisation der Tier-
physiotherapeutinnen und Tierphysiotherapeuten. Der 
Verband bezweckt, sich für die berufliche Aus- und 
Weiterbildung seiner Mitglieder einzusetzen, die Qua-
lität in der Tierphysiotherapie zu sichern sowie die be-
ruflichen und wirtschaftlichen Interessen seiner Mitglie-
der gegen aussen zu vertreten. Der SVTPT begrüsst die 
Forderungen nach einer Reglementierung der tierthera-
peutischen Behandlung sowie der Ausbildung und Be-
rufsausübung der Therapeutinnen und Therapeuten um 
einem Wildwuchs von Anbietern komplementärer Heil-
methoden in der Tiermedizin vorzubeugen (siehe auch 
Medienmitteilung der GST vom 9. Juni 2017). Dem 
SVTPT ist die Qualitätssicherung im Bereich der Tier-
physiotherapie ein grosses Anliegen.

Eine Bewilligungspflicht für die Berufsausübung als 
Tierphysiotherapeut ist erst in wenigen Kantonen gege-
ben. In einigen Kantonen ist vorgesehen, die Berufsaus-
übungsbewilligung im Rahmen der nächsten Gesetzes-
revision einzuführen. So wurde z. B. im Kanton Zug 
Ende 2015 die revidierte Verordnung über das Gesund-
heitswesen in Kraft gesetzt und damit auch eine Bewil-
ligung für die fachlich eigenverantwortliche Ausübung 
der Tierphysiotherapie eingeführt, wobei unter anderem 
das Eidgenössische Diplom des SBFI vorausgesetzt wird.

Die Tierphysiotherapie und die in dieser Disziplin täti-
gen Therapeutinnen und Therapeuten leisten einen 
wichtigen Beitrag an die Tiergesundheit und nehmen 
einen wichtigen Platz in der Tiergesundheit ein. 

Anlässlich des Jubiläums des SVTPT findet am 
20./21. Oktober 2018 der erste internationale Tierphy-
siotherapie-Kongress in der Schweiz statt. 

Brigitte Stebler, Präsidentin SVTPT

Tierphysiotherapeuten 
mit eidgenössischem  
Diplom sind Physiothera-
peutInnen, TierärztInnen 
oder HumanärztInnen mit 
Zusatzausbildung. 

Weitere Info und die Liste 
aller Tierphysiotherapeu-
ten mit eidgenössischem 
Diplom finden Sie unter: 
www.svtpt.ch

Bild: Überprüfen der Be-
weglichkeit im Bereich 
des cervico-thoracalen 
Überganges mit Hilfe der 
weiterlaufenden Bewe-
gung der vorderen Extre-
mität.

Vet-Info_SVTPT_dt.indd   1 11.01.18   14:08


